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Erstellungsbericht zum 31.12.2023

Young Life Deutschland gGmbH ganzheitliche Férderung von jungen Menschen, 79400 Kandern

1. Rechtliche und wirtschaftliche Grundlagen

1.1 Rechtliche Verhaltnisse

Firma:

Rechtsform:

Sitz:

Anschrift:

Name laut Registergericht:

Registereintrag:

Registergericht:

Register-Nr.:

Geschéftsjahr:

Gegenstand des Unternehmens:

Gezeichnetes Kapital:

Geschéftsfuhrung, Vertretung:

Young Life Deutschland gGmbH

gGmbH

Kandern

Hammersteiner StralRe 49
79400 Kandern

Young Life Deutschland gGmbH

Handelsregister

Freiburg

710611

1. Januar bis 31. Dezember

ganzheitliche Forderung von jungen Menschen

25.000 EUR

Martin, David
Sundermeier, Benjamin

Sandefur, Emily Kay

Entlastung Geschéftsfuhrung fur Vorjahr: wurde erteilt

Wesentliche Anderungen der rechtlichen
Verhéltnisse nach dem Abschlussstichtag: lagen nicht vor
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1.2 Steuerliche Verhaltnisse

Zustandiges Finanzamt: Lorrach
Steuernummer: 11089/09487

Die Gesellschaft ist von der Koérperschaft- und Gewerbesteuer befreit. Der letzte Freistellungsbescheid fir

das Veranlagungsjahr 2022 liegt vor.

Die Gesellschaft wird beim Finanzamt Lorrach unter der Steuer-Nr. 11089/09487 gefuhrt.
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2. Bescheinigung

Bescheinigung der Steuerberatungsgesellschaft iber die Erstellung

Wir haben auftragsgeméafl den nachstehenden Jahresabschluss — bestehend aus Bilanz und Gewinn- und
Verlustrechnung — der Young Life Deutschland gGmbH fiir das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2023 bis 31.
Dezember 2023 unter Beachtung der deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und der ergénzenden Be-

stimmungen des Gesellschaftsvertrags erstellt.

Grundlage fir die Erstellung waren die uns vorgelegten Belege, Biicher und Bestandsnachweise, die wir auf-

tragsgemar nicht gepruft haben, sowie die uns erteilten Auskinfte.

Die Buchfuhrung sowie die Aufstellung des Inventars und des Jahresabschlusses nach den deutschen han-
delsrechtlichen Vorschriften und den erganzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags liegen in der

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft.

Wir haben unseren Auftrag unter Beachtung der Verlautbarung der Bundessteuerberaterkammer zu den
Grundsatzen fur die Erstellung von Jahresabschlissen durchgefiihrt. Dieser umfasst die Entwicklung der Bi-
lanz und der Gewinn- und Verlustrechnung auf Grundlage der Buchfiihrung und des Inventars sowie der Vor-

gaben zu den anzuwendenden Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden.

Fur die Durchfihrung des Auftrags und unsere Verantwortlichkeit ist, auch im Verhéltnis zu Dritten, die

vereinbarte und diesem Bericht als Anlage beigefligte "Mandatsvereinbarung" mal3gebend.

Minchen, 20. September 2024

PARTNERSCHAFTS-
GESELLSCHAFT

mbB

Philipp Krankel
Steuerberater
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3.  Anlagen

Anlagenverzeichnis
Bilanz zum 31. Dezember 2023 Anlage 1
Kontennachweis zur Bilanz zum 31. Dezember 2023 Anlage 2
Gewinn-und Verlustrechnung fur die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2023 Anlage 3
Kontennachweis zur GuV fir die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2023 Anlage 4

Anlagenspiegel zum 31. Dezember 2023 Anlage 5



BILANZ zum 31. Dezember 2023

Young Life Deutschland gGmbH ganzheitliche Férderung von jungen Menschen, 79400 Kandern

Blatt 6

AKTIVA PASSIVA
Geschéftsjahr Vorjahr Geschéftsjahr Vorjahr
EUR EUR EUR EUR
A. Anlagevermdgen A. Eigenkapital
I. Sachanlagen I. Gezeichnetes Kapital 25.000,00 25.000,00
1. technische Anlagen und Maschinen 0,00 1.799,00 nicht eingeforderte ausstehende Einlagen 12.500,00- 12.500,00-
Summe Anlagevermégen 0,00 1.799,00 eingefordertes Kapital 12.500,00 12.500,00
B. Umlaufvermégen II. Kapitalriicklage 31.484,11 5.027,53
I. Vorrate lll. Gewinnvortrag 32.714,56
1. fertige Erzeugnisse und Waren 96,51 2.550,00 IV. Jahreslberschuss 72.768,91
[I. Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande V. Bilanzgewinn 63.218,03
1. sonstige Vermodgensgegenstande 3.026,13 2.540,99 Summe Eigenkapital 107.202,14 123.011,00
lll. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei .
Kreditinstituten und Schecks 110.753,60 124.569,18 B. Rickstellungen
Summe Umlaufvermagen 113.876,24 129.660,17 1. sonstige Ruckstellungen 3.570,00 4.750,00
C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenuber Kreditinstituten 975,73 1.265,71

- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr

EUR 975,73 (EUR 1.265,71)
2. sonstige Verbindlichkeiten 2.128,37 2.432,46
- davon aus Steuern EUR 2.128,37 (EUR 2.412,56)
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr
EUR 2.128,37 (EUR 2.432,46)

3.104,10 3.698,17
113.876,24 131.459,17 113.876,24 131.459,17
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AKTIVA
Geschéftsjahr Vorjahr
Konto Bezeichnung EUR EUR EUR
technische Anlagen und Maschinen
100 Betriebsausstattung 0,00 1.799,00
fertige Erzeugnisse und Waren
1525 Waren (Bestand) 96,51 2.550,00
sonstige Vermégensgegenstande
1491 Forderung gg. Mitarbeitern 526,13 40,99
1510 geleistete Kautionen 2.500,00 2.500,00
3.026,13 2.540,99
Kassenbestand, Bundesbankgut-
haben, Guthaben bei Kreditinstituten
und Schecks
1200 Paypal 1.096,50 5.020,70
1210 Young Life e. V. (Verschmelzung) 12.500,00 12.500,00
1220 Ev. Bank 206601561 97.157,10 107.048,48
110.753,60 124.569,18
113.876,24 131.459,17
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PASSIVA
Geschéftsjahr Vorjahr
Konto Bezeichnung EUR EUR EUR
Gezeichnetes Kapital
800 gezeichnetes Kapital 25.000,00 25.000,00
nicht eingeforderte ausstehende Ein-
lagen
820 Ausstehende Einlagen 12.500,00- 12.500,00-
Kapitalrucklage
840 freie Rucklagen 31.484,11 5.027,53
Gewinnvortrag
860 Gewinn-/Verlustvortrag 32.714,56
Jahresuberschuss
Jahresuberschuss 72.768,91
Bilanzgewinn
Bilanzgewinn 47.292,97-
860 Gewinn-/Verlustvortrag 110.511,00
63.218,03
sonstige Ruckstellungen
970 sonstige Ruckstellungen 3.570,00 4.750,00
Verbindlichkeiten gegentber Kreditin-
stituten
1100 VB80060001561 Fiihrungskonto 57,50 60,00
1101 Visa 8106601561 E Sandefur 0,00 34,00
1105 Visa 8506601561 N Ricca 841,79 809,12
1106 Visa 8606601561 S. Hansen-Hitz 0,00 362,59
1109 Visa 8906601561 Tilli Linz 76,44 0,00
975,73 1.265,71
davon mit einer Restlaufzeit bis zu
einem Jahr EUR 975,73
(EUR 1.265,71)
1100 VB80060001561 Fiihrungskonto
1101 Visa 8106601561 E Sandefur
1105 Visa 8506601561 N Ricca
1106 Visa 8606601561 S. Hansen-Hitz
1109 Visa 8906601561 Tilli Linz
sonstige Verbindlichkeiten
1620 Verb. Lohn- u. Kirchensteuer 2.128,37 2.412,56
1640 Verbindl. Aus Vermdgensbildung 0,00 19,90
2.128,37 2.432,46
Ubertrag 113.876,24 131.459,17
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PASSIVA
Geschéftsjahr Vorjahr
Konto Bezeichnung EUR EUR EUR
Ubertrag 113.876,24 131.459,17

davon aus Steuern EUR 2.128,37
(EUR 2.412,56)
1620 Verb. Lohn- u. Kirchensteuer

davon mit einer Restlaufzeit bis zu
einem Jahr EUR 2.128,37
(EUR 2.432,46)

1620 Verb. Lohn- u. Kirchensteuer

1640 Verbindl. Aus Vermégensbildung

113.876,24 131.459,17
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Geschéftsjahr Vorjahr
EUR EUR
1. Umsatzerlose 673.147,66 547.590,89
2. Gesamtleistung 673.147,66 547.590,89
3. Materialaufwand
a) Aufwendungen fur Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und fir bezogene Waren 2.453,49 0,00
4. Personalaufwand
a) Lohne und Gehalter 368.909,00 376.983,54
b) soziale Abgaben und Aufwendungen fur
Altersversorgung und fir Unterstiitzung 78.675,39 56.470,67
447.584,39 433.454,21
5. Abschreibungen
a) auf immaterielle Vermodgensgegenstande
des Anlagevermogens und Sachanlagen 2.959,23 1.348,32
6. sonstige betriebliche Aufwendungen
a) Raumkosten 5.481,28 907,73
b) Reparaturen und Instandhaltungen 27.128,69 23.175,00
c) Fahrzeugkosten 5.380,30 4.399,80
d) Werbe- und Reisekosten 26.778,29 14.821,52
e) verschiedene betriebliche Kosten 169.296,85 3.284,60-
f) Verluste aus dem Abgang von Gegen-
standen des Anlagevermdgens 1.894,00 0,00
235.959,41 40.019,45
7. Ergebnis nach Steuern 15.808,86- 72.768,91
8. Jahresfehlbetrag 15.808,86 72.768,91-
9. Einstellungen in Gewinnrtuicklagen
a) in andere Gewinnrlcklagen 31.484,11

10. Bilanzverlust 47.292,97
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Geschéftsjahr Vorjahr
Konto Bezeichnung EUR EUR
Umsatzerlése
6100 Umsatzerlose WGB 5,00 234,00
8000 Spenden projektbezogen 205.387,88 159.499,50
8059 Spenden YL USA 8.000,00 21.401,26
8060 Spenden YL USA Al 197.750,00 283.249,87
8061 Einzelspenden projektbezogen 124.225,82 16.621,00
8062 Spenden Verz. auf Erstattung 289,42 403,24
8100 Teilnahmebeitrage Freizeiten 55.793,59 0,00
8101 Teilnehmerbeitrdge Konferenzen 7.775,00 0,00
8210 Zuschiisse Schulen, Gemeinden 33.804,76 60.248,40
8300 Einnahmen Vermietung 455,00 0,00
8400 Erstattungen, Gutschriften 11.428,28 2.533,66
8500 Erlose Sachbeziige 3.656,64 3.399,96
8998 Umbuchung Ertrag 1.230,00 0,00
8999 Umb. Verwaltungstopf Ertrag 23.346,27 0,00
673.147,66 547.590,89
Aufwendungen fur Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und fir bezogene Waren
3955 Bestandsveranderungen RHB 2.453,49 0,00
Lohne und Gehalter
4000 Gehalter 349.977,96 284.177,95
4001 Ubungsleiterpauschale 23.235,00 0,00
4101 Optigem Hosting, Lizenzen 0,00 3.123,48
4102 Bewirtung Kontaktarbeit 0,00 11.194,48
4103 Ausbildungskosten 0,00 1.367,35
4104 Lehr- und Jugendarbeit/Club 0,00 81.786,39
8592 Erstattungen Ul LFZG 3.519,66- 3.122,81-
8593 Erstattung U2 Mutterschutz 784,30- 1.543,30-
368.909,00 376.983,54
soziale Abgaben und Aufwendungen fir
Altersversorgung und fur Unterstitzung
4020 Gesetzl. Soziale Aufwendungen 77.424,51 56.191,08
4025 pauschale Lohnsteuer 273,48 279,59
4030 Beitrage zur Berufsgenossenschaft 977,40 0,00
78.675,39 56.470,67
Abschreibungen
auf immaterielle Vermdgensgegenstande
des Anlagevermdgens und Sachanlagen
4830 Abschreibungen auf Sachanlagen 1.148,00 1.348,32
4855 Sofortabschreibung GWG 1.811,23 0,00
2.959,23 1.348,32
Raumkosten
4200 Nebenkosten des Geldverkehrs 0,00 907,73
4250 Bewirtung Gaststatten 5.481,28 0,00
5.481,28 907,73
Ubertrag 214.669,27 111.880,63
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Geschaftsjahr Vorjahr
Konto Bezeichnung EUR EUR
Ubertrag 214.669,27 111.880,63
Reparaturen und Instandhaltungen
4800 Miete, Pacht 27.128,69 23.175,00
Fahrzeugkosten
4500 Mitarbeiterbetreuung allgemein 4.315,38 3.646,57
4520 Fundraising/Spendenbetreuung 818,65 551,40
4540 Geschenke an Dritte 153,52 58,58
4541 Geschenke an Mitarbeiter 92,75 143,25
5.380,30 4.399,80
Werbe- und Reisekosten
4600 Fahrt-/Reisekosten 23.683,02 14.821,52
4610 Aus- und Weiterbildung 3.095,27 0,00
26.778,29 14.821,52
verschiedene betriebliche Kosten
4100 Mitgliedsbeitrage, Gebihren, Umlagen 851,72 1.696,86
4120 Mitgliedsbeitrage, Gebiuhren, Umlagen 880,55 0,00
4130 Porto, Telefon, Internet 610,02 4.052,55
4131 Telefon, Internet, Webseiten, Domain 3.130,82 0,00
4132 Birobedarf 942,84 989,43
4133 Werbung 764,61 828,45
4140 Rechts- und Beratungskosten 5.719,49 4.119,21
4141 Buchfuhrungskosten 8.323,06 5.984,14
4142 Lizenzen 3.149,83 0,00
4160 Betriebsausstattung 495,46 2.250,43
4300 Freizeiten (Transport, Material) 90.300,66 37.029,19-
4301 Tagungen und Konferenzen 12.902,88 13.534,76
4400 Programm (Kontaktarbeit, Life Group) 16.375,61 0,00
4810 Strom, Gas, Wasser 273,03 288,76
4998 Umbuchung Aufwand 1.230,00 0,00
4999 Umb. Verwaltungstopf Aufwand 23.346,27 0,00
169.296,85 3.284,60-
Verluste aus dem Abgang von Gegen-
stéanden des Anlagevermégens
2310 Abgange Sachanlagen Restbuchwert bei BV 1.894,00 0,00
Jahresfehlbetrag 15.808,86 72.768,91-
Einstellungen in Gewinnricklagen
in andere Gewinnricklagen
2499 Einstellungen andere Gewinnriicklagen 31.484,11
Bilanzverlust 47.292,97
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ANLAGENSPIEGEL zum 31. Dezember 2023
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Buchwert Zugange Abgéange Umbuchungen Abschreibungen Buchwert
01.01.2023 Zuschreibungen- 31.12.2023
EUR EUR EUR EUR EUR EUR
A. Anlagevermégen

I. Sachanlagen

2. andere Anlagen, Betriebs- und 0,00 1.811,23 1.811,23 0,00
Geschéftsausstattung

Summe Sachan|agen 1796,00 3054,23 1894,00 2956,23 0,00
1.796,00 3.054,23 1.894,00 2.956,23 0,00

Summe Anlagevermdgen
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Seite 14

Angaben unter der Bilanz

Angaben zur Identifikation der Gesellschaft laut Registergericht

Firmenname laut Registergericht: Young Life Deutschland gGmbH
Firmensitz laut Registergericht: Kandern

Registereintrag: Handelsregister
Registergericht: Freiburg

Register-Nr.: 710611

Unterschrift der Geschéftsfihrung

gez. Martin David, Sundermeier Benjamin, Sanderfur Emily Kay

Ort, Datum Unterschrift
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Mandatsvereinbarung

1. Geltungsbereich der Mandatsvereinbarung

Diese Mandatsvereinbarung gilt fur alle Auftrage zwischen der Partnerschaft und dem Auftraggeber, auch fur
Auskinfte und andere Serviceleistungen, ohne dass auf sie jeweils hingewiesen wird. Abweichungen hiervon
sind nur gultig, wenn sie ausdriicklich in Textform vereinbart oder unabdingbar gesetzlich vorgeschrieben
sind. Mandate werden der Partnerschaft erteilt, nicht einzelnen Partnern und/oder fiir die Partnerschaft tatigen
Personen. Soweit aufgrund einer Vereinbarung ein Vertragsverhéltnis mit einzelnen oder mehreren Partnern
zustande kommt, gelten diese Mandatsbedingungen im Verhaltnis zu den betroffenen Partnern.

2. Umfang und Ausfihrung des Auftrags

Fur den Umfang der von der Partnerschaft zu erbringenden Leistungen ist der erteilte Auftrag mafRRgebend.
Der Auftrag wird nach den Grundsatzen ordnungsgemafRer Berufsausibung ausfiihrt. Nachwirkende
Informationspflichten bestehen nicht.

Die Prufung der Richtigkeit, Vollstandigkeit und OrdnungsmaRigkeit der der Partnerschaft ubergebenen
Unterlagen und Zahlen, insbesondere der Buchfiihrung und Bilanz, gehort nur zum Auftrag, wenn dies in
Textform vereinbart ist. Die Partnerschaft wird die vom Auftraggeber gemachten Angaben, insbesondere
Zahlenangaben, als richtig zu Grunde legen. Soweit die Partnerschaft offensichtliche Unrichtigkeiten feststellt,
ist sie verpflichtet, darauf hinzuweisen. Ist wegen der Abwesenheit des Auftraggebers eine Abstimmung mit
diesem Uber die Einlegung von Rechtsbehelfen oder Rechtsmitteln nicht méglich, ist die Partnerschaft im
Zweifel zu fristwahrenden Handlungen berechtigt und verpflichtet. Der Auftraggeber hat auch in diesem Fall
die Kosten zu tragen. Mindliche Auskinfte auBerhalb eines vereinbarten Beratungsgesprachs oder
telefonische Auskiinfte geben grundsétzlich nur eine erste Einschatzung vorbehaltlich einer vertiefenden,
zeitintensiven und damit auch entsprechende zuséatzliche Kosten verursachenden Prufung wieder. Zur
Definition des Auftragsumfangs dient das Auftragsdatenblatt in der Anlage.

3. Verschwiegenheitspflicht

Rechtsanwdlte und Steuerberater sind nach MaRRgabe der Gesetze verpflichtet, Uber alle Angelegenheiten
des Mandanten, die ihnen bei oder anlasslich der Erledigung ihres Auftrages zur Kenntnis gelangen,
Stillschweigen zu bewahren, es sei denn, dass sie der Mandant in Textform von dieser Verpflichtung
entbindet. Die Verschwiegenheitspflicht besteht auch nach Beendigung des Vertragsverhdltnisses fort. Die
Verschwiegenheitspflicht besteht im gleichen Umfang auch fir die Mitarbeiter der Partnerschaft.

Die Verschwiegenheitspflicht besteht nicht, soweit die Offenlegung zur Wahrung berechtigter Interessen der
Partnerschaft oder ihrer Mitarbeiter erforderlich ist. Gesetzliche Auskunfts- und Aussageverweigerungsrechte
bleiben unberuhrt.

4. Datenschutz, elektronische Kommunikation, Mitwirkung Dritter

Die Partnerschaft ist berechtigt, personenbezogene Daten des Auftraggebers im Rahmen der erteilten
Auftrage maschinell zu erheben und in einer automatisierten Datei zu verarbeiten oder einem
Dienstleistungsrechenzentrum zur weiteren Auftragsdatenverarbeitung zu tUbertragen.

Die Partnerschaft ist berechtigt, sich bei der Ausflhrung des Auftrags fachkundiger Dritter sowie
datenverarbeitender Unternehmen zu bedienen. Die Partnerschaft hat dafir Sorge zu tragen, dass diese
ebenfalls zur Verschwiegenheit zu verpflichten sind.

Wenn der Auftraggeber im Rahmen des Beratungsgegenstandes Dritte einsetzt, ist die Partnerschaft ohne
ausdricklichen Auftrag nicht berechtigt oder verpflichtet, die Arbeitsergebnisse des Dritten detailliert zu
prufen. Wenn der Auftraggeber der Partnerschaft eine E-Mail-Adresse mitteilt, willigt er ein, dass die
Partnerschaft ihm ohne Einschrdnkung per E-Mail mandatsbezogene Informationen zusendet. Dem
Auftraggeber ist bekannt, dass E-Mails Viren enthalten kénnen, dass andere Internet-Teilnehmer von dem
Inhalt der E-Mails Kenntnis nehmen kénnen und dass nicht sichergestellt ist, dass die E-Mails tatsachlich von
dem Absender stammen, der angegeben ist. Der Versand unverschliisselter E-Mails durch die Partnerschaft
bedarf der Zustimmung des Auftraggebers.

5. Maéngelbeseitigung

Der Auftraggeber hat Anspruch auf Beseitigung etwaiger Mangel. Der Partnerschaft ist Gelegenheit zur
Nachbesserung zu geben. Handelt es sich bei einem Auftrag um einen Dienstvertrag im Sinne der 8§ 611,
675 BGB, kann der Auftraggeber die Nacherfillung durch die Partnerschaft ablehnen, wenn der Vertrag
durch den Auftraggeber beendet und der Mangel erst danach festgestellt wird.

Offenbare Unrichtigkeiten (z.B. Schreibfehler, Rechenfehler) kbnnen von der Partnerschaft jederzeit, auch
Dritten gegeniiber, berichtigt werden. Sonstige Mangel darf die Partnerschaftsgesellschaft Dritten gegentiber
mit Einwilligung des Auftraggebers berichtigen. Die Einwilligung ist nicht erforderlich, wenn berechtigte
Interessen der Partnerschaft den Interessen des Auftraggebers vorgehen.
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6. Haftpflichtversicherung

Die berufliche Tatigkeit der Partnerschaft als Rechtsanwélte und Steuerberater ist abgesichert durch eine
Vermogensschaden-Haftpflichtversicherung  bei der Zurich Insurance plc, Niederlassung fir
Deutschland,50427 Kdln. Die Versicherungssumme betragt 4 Millionen Euro pro Versicherungsfall (maximal
10 Millionen Euro pro Versicherungsjahr).

Auf Wunsch des Auftraggebers wird eine Vereinbarung mit hoherer Deckungssumme abgeschlossen. Die
Kosten einer hdheren Deckungssumme tragt der Auftraggeber.

7. Haftung

Eine Haftung der Partnerschaft fur aus fehlerhafter Berufsausibung entstehende Schéaden ist gemald § 8
Abs. 4 S. 1 PartGG auf das Gesellschaftsvermdgen beschrankt. Die Haftungsbegrenzung bezieht sich allein
auf Fahrlassigkeit. Die Haftung fiur Vorsatz bleibt insoweit unberiihrt. Gegenliber Dritten haftet die
Partnerschaft nur nach besonderer Vereinbarung, insbesondere wenn undsoweitdie Partnerschaft die
Zustimmung zur Weitergabe der Arbeitsergebnisse an den Drittenin Textform erteilt hat. Soweit eine
solche Vereinbarung getroffen wurde, gilt auch gegentber Dritten die Haftungsbeschrénkung.

Ein einzelner Schadensfall ist auch bezuglich eines aus mehreren Pflichtverletzungen stammenden
einheitlichen Schadens gegeben. Der einzelne Schadensfall umfasst sdmtliche Folgen einer Pflichtverletzung
ohne Ricksicht darauf, ob Schaden in einem oder mehreren aufeinander folgenden Jahren entstanden sind.
Dabei gilt mehrfaches auf gleicher oder gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als
einheitliche Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten miteinander in rechtlichem oder
wirtschaftlichem Zusammenhang stehen.

Ein Schadensersatzanspruch des Auftraggebers verjahrt in finf Jahren von dem Zeitpunkt an, in dem der
Anspruch entstanden ist, soweit der Anspruch kraft Gesetzes nicht einer kirzeren Verjahrungsfrist
unterliegt.

8. Terminvereinbarung

Eine feste Terminbindung bedarf einer darauf gerichteten Vereinbarung, soweit Termine nicht von Behodrden
oder Gerichten ohne Verlangerungsmadglichkeiten vorgegeben werden. Bei Bedarf wird gemeinsam ein
Zeitplan erstellt.

9. Pflichten des Auftraggebers

Der Auftraggeber ist zur Mitwirkung verpflichtet, soweit es zur ordnungsgemafen Erledigung des Auftrags
erforderlich ist. Insbesondere hat er der Partnerschaft unaufgefordert alle fur die Ausfihrung des Auftrags
notwendigen Unterlagen vollstdndig und so rechtzeitig zu Ubergeben, dass der Partnerschaft eine
angemessene Bearbeitungszeit zur Verfigung steht. Entsprechendes gilt fir die Unterrichtung Uber alle
Vorgange und Umstande, die fir die Ausfiihrung des Auftrags von Bedeutung sein kénnen. Der Auftraggeber
ist verpflichtet, alle schriftichen und mundlichen Mitteilungen der Partnerschaft zur Kenntnis zu nehmen und
bei Zweifelsfragen Ricksprache zu halten.

Der Auftraggeber verpflichtet sich, Arbeitsergebnisse der Partnerschaft nur mit deren Einwilligung
weiterzugeben, soweit sich nicht bereits aus dem Auftragsinhalt die Einwilligung zur Weitergabe an einen
bestimmten Dritten ergibt.

Setzt die Partnerschaft beim Auftraggeber in dessen Rdumen Datenverarbeitungsprogramme ein, so
ist der Auftraggeber verpflichtet, den Hinweisen der Partnerschaft bzw. den Hinweisen des
datenverarbeitenden Unternehmens zur Installation und Anwendung der Programme nachzukommen. Des
Weiteren ist der Auftraggeber verpflichtet, die Programme nur in dem von der Partnerschaft
vorgeschriebenen Umfang zu nutzen, und er ist auch nur in dem Umfang zur Nutzung berechtigt. Der
Auftraggeber darf die Programme nicht verbreiten. Die Partnerschaft bleibt Inhaber der Nutzungsrechte. Der
Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was der Austbung der Nutzungsrechte an den Programmen durch die
Partnerschaft entgegensteht.

Kommt der Auftraggeber mit der Annahme der von der Partnerschaft angebotenen Leistung in Verzug oder
unterlasst er die ihm obliegende Mitwirkung, so ist die Partnerschaft berechtigt, eine angemessene Frist mit
der Erklarung zu bestimmen, dass sie die Fortsetzung des Vertrages nach Ablauf der Frist ablehnt. Nach
erfolglosem Ablauf der Frist darf die Partnerschaft den Vertrag fristlos kindigen. Unberihrt bleibt der
Anspruch der Partnerschaft auf Ersatz der ihr durch den Verzug oder die unterlassene Mitwirkung des
Auftraggebers entstandenen Mehraufwendungen sowie des verursachten Schadens, und zwar auch dann,
wenn der Berater vom Kiindigungsrecht keinen Gebrauch macht.

Mehrere Auftraggeber haften als Gesamtschuldner fir alle Forderungen der Partnerschaft in dieser
Angelegenheit. Gegeniber der Partnerschaft sind mehrere Auftraggeber Gesamtglaubiger. Die Partnerschaft
darf sich auf die Informationen und Weisungen eines jeden von mehreren Auftraggebern stiitzen, soweit nicht
einer schriftlich widerspricht; in diesem Fall kann das Mandat sofort beendet werden.



Mandatsvereinbarung Blatt 17

Young Life Deutschland gGmbH ganzheitliche Férderung von jungen Menschen, 79400 Kandern

10. Urheberrechtsschutz

Die Leistungen der Partnerschaft stellen deren geistiges Eigentum dar. Sie sind urheberrechtlich geschitzt.
Eine Weitergabe von Arbeitsergebnissen auRerhalb der bestimmungsgeméaflen Verwendung ist nur mit
vorheriger Zustimmung der Partnerschaft in Textform zuléssig.

11. Vergutung

Die Vergutung der Partnerschaft ist in einer gesonderten Honorarvereinbarung geregelt.

12. Beendigung des Vertrags

Der Vertrag endet mit Erfullung der vereinbarten Leistungen, durch Ablauf der vereinbarten Laufzeit oder
durch Kundigung. Der Vertrag endet nicht durch den Tod, durch den Eintritt der Geschéftsunfahigkeit des
Auftraggebers oder im Falle einer Gesellschaft durch deren Auflésung.

Der Vertrag kann von jedem Vertragspartner auf3erordentlich gekiindigt werden. Die Kundigung hat in
Textform zu erfolgen.

Bei Kindigung des Vertrags durch die Partnerschaft sind zur Vermeidung von Rechtsnachteilen des
Auftraggebers in jedem Fall noch diejenigen Handlungen durch die Partnerschaft vorzu-nehmen, die
zumutbar sind und keinen Aufschub dulden (z.B. Fristverlangerungsantrag bei drohendem Fristablauf).

Die Partnerschaft ist verpflichtet, dem Auftraggeber alles, was sie zur Ausfiihrung des Auftrags erhalt oder
erhalten hat und was sie aus der Geschéaftsbesorgung erlangt, herauszugeben.

Nach Beendigung des Auftragsverhaltnisses sind die Unterlagen bei der Partnerschaft abzuholen.

Die Weitergabe von elektronischen Daten in Form der DATEV-Programme erfolgt ausschlielRlich per
Mandantendateniibertrag der DATEV oder per DATEV-Daten-DVD. Mit Ubertrag der Daten geht die Pflicht
zur Aufbewahrung auf den Auftraggeber Uber.

Mit Beendigung des Vertrags hat der Auftraggeber der Partnerschaft die beim Auftraggeber zur Ausfiihrung
des Auftrags eingesetzten Datenverarbeitungsprogramme einschlie3lich angefertigter Kopien sowie sonstige
Programmunterlagen unverziglich herauszugeben bzw. sie zu l6schen.

Endet der Auftrag vor seiner vollstindigen Ausfuhrung, werden Vorbereitungsarbeiten, bereits erarbeitete
(Teil)Leistungen und Auslagen abgerechnet.

13. Aufbewahrung, Herausgabe und Zuriickbehaltungsrecht von Arbeitsergebnissen und Unterlagen
Die Partnerschaft hat die Handakten fur die Dauer von zehn Jahren nach Beendigung des Auftrags
aufzubewahren. Diese Verpflichtung erlischt jedoch schon vor Beendigung dieses Zeitraums, wenn die
Partnerschaft den Auftraggeber aufgefordert hat, die Handakten in Empfang zu nehmen, und der
Auftraggeber dieser Aufforderung binnen sechs Monaten, nachdem er sie erhalten hatte, nicht
nachgekommen ist.

Auf Anforderung des Auftraggebers, spatestens aber nach Beendigung des Auftrags, hat die Partnerschaft
dem Auftraggeber die Handakten innerhalb einer angemessenen Frist herauszugeben. Die Partnerschaft
kann von Unterlagen, die sie an den Auftraggeber zurtickgibt, Fotokopien oder Scans anfertigen und
zurtckbehalten.

Die Partnerschaft kann die Herausgabe der Handakten verweigern, bis sie wegen ihrer Honorare und
Auslagen befriedigt ist.

14. Erklarung nach dem Geldwéschegesetz

Der Auftraggeber erklart, dass er ausschlieR3lich auf eigene Rechnung tétig wird.

15. Schlussbestimmungen

Fur den Auftrag, seine Ausfiihrung und die sich hieraus ergebenden Anspriiche gilt ausschlie3lich deutsches
Recht. Sofern der Auftraggeber Kaufmann, juristische Person des offentlichen Rechts oder
offentlich-rechtliches Sondervermdgen ist oder keinen allgemeinen Gerichtsstand im Inland hat, ist der
Erfullungsort die berufliche Niederlassung der Partnerschaft und es wird fir sémtliche Streitigkeiten aus oder
im Zusammenhang mit dem Mandatsverhaltnis Munchen als ausschlieRlicher Gerichtsstand vereinbart.

Die Partnerschaft ist nicht bereit, an einem Streitbeilegungsverfahren vor einer Verbraucherschlichtungsstelle
teilzunenmen (88 36, 37 VSBG). Anderungen und Erganzungen dieses Vertrages bediirfen der Textform.
Soweit im Einzelfall hiervon abgewichen werden soll, bedarf es einer Vereinbarung in Textform, die gesondert
zu erstellen ist.

Sollten Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam sein oder werden (Teilnichtigkeit) oder sollten sich in
dem Vertrag Lucken herausstellen, so berihrt dies nicht die Wirksamkeit der Ubrigen Bestimmungen. Die
unwirksame Regelung oder die Licke gelten als durch diejenige wirksame Regelung ersetzt, die dem am
nachsten kommt, was der Auftraggeber und die Partnerschaft vereinbart hatten. Dies gilt insbesondere, wenn
eine Regelung deshalb unwirksam ist, weil sie nach Maf und Grad von dem rechtlich Zulassigen abweicht.



	Hauptbericht
	Rechtliche Verhältnisse
	1. Rechtliche und wirtschaftliche Grundlagen
	1.1 Rechtliche Verhältnisse
	1.2 Steuerliche Verhältnisse

	Bescheinigung/Vermerk
	2. Bescheinigung

	Anlagen
	3. Anlagen

	Bilanz nach nicht festgelegt
	Bilanz nach nicht festgelegt zum 31. Dezember 2023

	Gewinn- und Verlustrechnung nach nicht festgelegt
	Gewinn- und Verlustrechnung nach nicht festgelegt für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2023

	Anlagenspiegel nach nicht festgelegt
	Anlagenspiegel nach nicht festgelegt zum 31. Dezember 2023

	Mandatsvereinbarung
	Mandatsvereinbarung


